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Editorial: 
 
Nachdem am 01. Oktober die vorlesungsfreie Zeit zu Ende 
gegangen ist, halten Sie nun den Newsletter 10 / 2007 in 
Ihren Händen. Hiermit möchten wir Ihnen vordringlich 
Informationen zum aktuellen Sachstand der Entwicklung 
unseres ersten Rennwagens, aber auch einen Einblick in die 
weiteren Teamaktivitäten seit Veröffentlichung des letzten 
Newsletters geben. Wir bedanken uns für Ihr Interesse und 
wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
 
 
Von Konstruktion zur Fertigung- Team im Zeitplan: 
 
Nach Abschluss der Konzeptions- und Konstruktionsphase 
im September haben die technischen Abteilungen mit der Fertigung begonnen. Mit 
Unterstützung unserer Partner konnten die bis dato geplanten Fertigungsschritte 
realisiert werden und das Projekt „Formula Student an der HSU“ ist im Zeitplan für den 
geplanten Rollout am 15. Februar 2008. 
Nachfolgend die Sachstände der vier technischen Bereiche: 
 
 
Rahmen: 
 
In den letzten Wochen der Konstruktionsphase wurde in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Fahrwerk die Auslegung des Rahmens optimiert. Außerdem wurden die 
Konstruktionszeichnungen im Maßstab 1:1 erstellt und die Werkstatt mit Werkzeugen 
und Ausrüstung der Firma STAHLWILLE eingerichtet. 
Ab 01. Oktober wurden dann die vielfältigen Einzelteile des Stahlrohrrahmens durch die 
Mitglieder der Abteilung Rahmen angefertigt, nachvermessen, auf einer Schweißlehre 
ausgerichtet und mit Schweißpunkten fixiert. 
 

 
             

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parallel wurden durch die Firma HINSCH Metallbau die für die Überrollbügel / Hoops 
vorgesehenen Rohre in die richtigen Radien und Formen gebogen. Sämtliche  

Milestones:  
 
- Abschluss der Konzeptions-   
  und Konstruktionsphase 
 
----------------------------------------- 
 
Erinnerung: 
 
Jahreshauptversammlung aller 
ordentlichen Mitglieder des 
Vereins am Mittwoch den 14. 
November  2007 ab 19:00 Uhr
in der OHG. 
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Stahlrohre wurden uns hierzu von der Firma KELTING ALTONA zur Verfügung gestellt. 
Zum exakten Ausrichten der Einzelteile wurde eine Schweißlehre über die Helling mit 
dem Grundgerüst errichtet (s. u.).   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Heftung des Rahmens ist mittlerweile abgeschlossen. Er befindet sich zur Zeit im 
ZMKE, wo die endgültige Schweißung vollzogen wird. Erste Bilder werden in Kürze auf 
unserer Internetseite zu sehen sein. 
 
Auch das Design macht Fortschritte: Die ersten Verkleidungsteile wurden für den 
Boliden entworfen. Parallel dazu trafen die Lieferungen von Carbon- Werkstoffen der 
Firma LANGE & RITTER, das Vakuumzubehör der Firma WELA und die zur Erstellung 
der Formteile und Verkleidungselemente benötigten Vakuumpumpen der Firma Gebr. 
BECKER ein.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Momentan wird das Layout der Verkleidung weiter optimiert, um neben optimalen 
Strömungswerten natürlich auch ein ansprechendes Design für den Wettbewerb zu 
erhalten. Sobald der endgültige Entwurf beschlossen ist, werden auch hier die Formteile 
gefertigt. 
 
 
Fahrwerk: 
 
Die Abteilung Fahrwerk steckt mitten in der Abstimmung der Komponenten. Die 
Kinematik der Einzelradaufhängungen – realisiert durch Doppelquerlenker - befindet 
sich in der Auslegung. So entsteht zum Beispiel derzeit die Abbildung der 
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Raderhebungskurven. Damit sollen die Eigenschaften wie Radsturz und  Spurwinkel 
über dem Einfederweg des Rades verifiziert werden. 
Ebenso sind parallel die Entwürfe des Radträgers sowie der Radwelle entstanden.  
 

 
 
 
         
 
 
 
 
 
 

Hierbei galt es vor allem, den jeweils im Innenraum der Felge zur Verfügung stehenden 
Bauraum optimal auszunutzen und der Forderung nachzukommen, die rotierenden und 
ungefederten Massen durch günstige geometrische Gestaltung und Werkstoffwahl 
gering zu halten. 
Auch die Versuche auf dem Reifenprüfstand des Instituts für Fahrzeug- und 
Antriebssystemtechnik wurden durchgeführt. Ziel war es, über die Kraftschlussbeiwerte 
die übertragenen Seitenkräfte zu messen, sowie die Federsteifigkeit der vorgesehenen 
Reifen und das Abnutzungsverhalten zu untersuchen. Die Umfangslast und das 
Rückstellmoment konnten hier mit Hilfe einer 5-Komponenten-Messnabe erfasst 
werden. 
 
Gleichzeitig erfolgt die Bestimmung der Anforderungen an die Feder-Dämpfer-
Elemente, hier werden wir wie die meisten Formula Student Teams auf Komponenten 
aus dem Mountainbikebereich zurückgreifen. Fahrzeugmasse, geforderter Federweg 
und das Einfederverhalten sowie die Dämpfung sind hier die Hauptcharakteristika. 
Parallel dazu entstanden die Entwürfe, wie die Druckstäbe der Federung an den unteren 
Doppelquerlenkern aufgenommen werden sollen. Die Anlenkung der Feder-Dämpfer-
Elemente und der dazu benötigte Umlenkungshebel durchlaufen derzeit konstruktive 
Iterationsschleifen zur optimalen Abstimmung. 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es besteht ein intensiver Kontakt zur Abteilung Rahmen, um in Absprache die 
gewünschten Anbindungspunkte des Fahrwerks am Rahmen zu realisieren. 
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Die Aufnahme der Feder-Dämpfer-Elemente, die Realisierung der Stabilisatoren, die 
Halterung des Differentials und die Umsetzung der Pedalerie sind hierbei weitere 
Schnittstellen zu dieser Abteilung. 
Darüber hinaus haben wir die Zusage der BBS Motorsport & Engineering GmbH 
bekommen, in Kürze zwei Sätze Rennsportfelgen in den Dimensionen 6.5x13“ für die 
Vorderachse und 8.0x13“ für die Hinterachse zu erhalten. 
 
 
Motor : 
 
Nachdem der Motor zerlegt und gereinigt wurde, folgten intensive Untersuchungen auf 
dem Blasprüfstand. 
Ferner wurde der Ansaugtrakt mittels CAD- Programmen entwickelt. Auf den Bildern 
sind das Drosselklappengehäuse (gelb), die Airbox (grün), der Sockel für den Luftfilter 
sowie der vom Reglement vorgeschriebene Airrestriktor zu sehen, welcher dem 
gesamten Ansaugsystem vorgeschaltet ist.  
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Damit das Herz unseres Rennwagens im ersten Wagen später einmal richtig rund läuft, 
bedurfte es darüber hinaus der Fertigung eines stabilen Motorträgers für die Testphase 
auf dem Messstand.  
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Sobald die Elektronik des Motorsteuergerätes auf die spezifischen Anforderungen 
programmiert und abschließend getestet ist, wird unser Herzstück in Kürze zum ersten 
Mal „zum Leben erweckt“ werden - Wir werden berichten! 
 
 
Elektrik: 
 
Momentan arbeitet unsere Abteilung Elektrik neben der Erstellung des Kabelbaumes am 
Austausch des Induktivsensors gegen einen Hallsensor. Gleichzeitig erfolgte die 
Bedatung des frei programmierbaren WALBRO - Motorsteuergeräts. 

  
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hierbei wurden insbesondere die gewünschte Kraftstoffeinspritzmenge und der optimale 
Zündzeitpunkt in Abhängigkeit von der prozentualen Drosselklappenöffnung sowie der 
Motordrehzahl festgelegt. 
Um eine höhere Auflösung des Kurbelwellensignals zu erreichen, wird zusätzlich das 
alte Flywheel unseres Motors mit bisher 12 Zähnen durch ein neues Flywheel ersetzt.  
 
 
 
 
 

 �          
 
 
 
 
 
Um die komplizierte Fertigung der Innenverzahnung hierbei zu umgehen, wurde die 36-
2 Verzahnung auf das zuvor abgedrehte originale Zahnrad aufgepresst. Um dies zu 
verwirklichen, wurde ein Temperaturunterschied von ca. 400 Grad Celsius bei der 
Pressung genutzt. 
In Zusammenarbeit mit der AG Technische Informatik wird außerdem eine optimierten 
Platine zum Ansteuern des Schaltungsaktuators zur elektronischen Steuerung der 
Gänge gebaut und programmiert. 
 
Schritt für Schritt nähert sich das Team somit dem großen Ziel des ersten Boliden. 
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Team Regeneration - Nachwuchswerbung auf dem Campus  überaus erfolgreich: 
 
Die Werbeaktionen des Teams in den vergangenen vier Monaten zeigten erfreuliche 
Wirkung. Neben unserer Internetpräsenz und deren Verlinkung auf die Startseite der 
Helmut-Schmidt-Universität, den Daueraushängen auf dem Campus sowie dem 
demonstrativen Tragen der Teamshirts bei diversen öffentlichen Anlässen war die 
Informationsveranstaltung im Hörsaal 4 ein voller Erfolg.  
So konnten wir schon insgesamt 10 neue Teammitglieder der neuen Jahrgänge 
2006/2007 für die Mitarbeit in den diversen Abteilungen begeistern (derzeitige 
Teamstärke: 54). Dies wird umso wichtiger, da die Mitglieder des Studentenjahrgangs 
2004 unmittelbar vor Abschluss ihres Studiums stehen und sich der erste 
Generationswechsel innerhalb des Teams zwangsläufig abzeichnet. 
 
 
Von Teilen zu Talern - weitere Unterstützung kontin uierlich gesucht: 
 
Ohne die großzügigen Sach- und Geldspenden der aufgeführten Firmen und 
Institutionen wären wir niemals dort, wo wir im Moment stehen - dafür auch allen 
Partnern auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön des gesamten Teams! 
 
Wir sind jetzt in einer Phase des Projektes, in der sich naturgemäß der Schwerpunkt 
von Sachzuwendungen mehr und mehr auf die Gewinnung finanzieller Ressourcen 
verlagert. Aus diesem Grund suchen wir auch weiterhin neue Sponsoren. Wir haben 
unser Projekt deshalb u.a. bei www.sponsoren-fuer-hamburg.de unter der Rubrik 
„Forschung und Wissenschaft“ eingestellt.  
Darüber hinaus sind wir für jeden Hinweis dankbar, welcher uns neue Kontakte 
erschließt. 
 
 
Jahreshauptversammlung des „Eleven-O-Six Racing Tea m e.V.: 
 
Am Mittwoch, den 14. November 2007 wird um 19.00 Uhr in der OHG die 
Jahreshauptversammlung aller ordentlichen Mitglieder des Vereins stattfinden. Die 
Einladungen wurden fristgerecht als PDF über den Teamverteiler versandt. Wir bitten 
um rege Teilnahme! 
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Mit freundlicher Unterstützung u.a. von: 
 

               
 

       
 

           
 

                          
 

     
 

 

 

 

L AB O R AT OR IU M  F E RT IG U N G ST EC HN IK  
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